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Lebensmittel müssen ihren Preis wert sein! 

In dem ARD-Film „Wie billig kann Bio sein“ wurden die Gefahren des Biobooms 

aufgezeigt und Fehlentwicklungen benannt. Die Werte, mit denen die Biopioniere 

einmal angetreten sind, sind durch den Erfolg von Bio in Gefahr geraten. Karl 

Schweisfurth, Fördermitglied des BioFairVereins, benennt es im ARD-Film deut-

lich: „Qualität und Ethik haben ihren Preis.“  

Karin Artzt-Steinbrink, die Vorsitzende des BioFairVereins betont: „Die Initial-

zündung für die Gründung des BioFairVereins vor 4 Jahren war der Ansatz, dass 

Werteorientierung und wirtschaftliches Handeln nicht getrennt voneinander be-

trachtet werden dürfen. Dafür sind faire Preise unerlässlich. Unsere Mitglieder 

engagieren sich in ihren Unternehmen dafür und der Verein versucht mit seiner 

Kampagne www.biofair-vereint.de diese Werte Verbraucherinnen und Verbrau-

chern nahe zu bringen. Die ganze Biobranche ist aufgerufen, sich diesem Thema 

zu stellen, damit nicht auch die Arbeit von all den vielen Biobauern, Herstellern 

und Händlern, die verantwortungsvoll und mit hohen Ansprüchen wirtschaften in 

Verruf gerät.“  

Die Vereinsvorsitzende Karin Artzt-Steinbrink vertritt einen klaren Standpunkt: 

„Wenn Verbraucherinnen und Verbraucher bereit sind, für Bio-Lebensmittel mehr 

Geld auszugeben, haben sie auch das Recht auf Qualität. Damit ist nicht nur die 

Qualität des Lebensmittels gemeint. Es geht auch darum, unter welchen Bedingun-

gen das Lebensmittel hergestellt wird. Die an der Herstellung beteiligten Men-

schen müssen davon leben können und die Nutztiere tiergerecht gehalten werden.“  

Hugo Gödde, Geschäftsführer von BioFleisch NRW e.G. und Mitglied des 

BioFairVereins kommentiert die im Film gezeigten Ställe wie folgt: „Es ist unver-

ständlich, dass Hühner- und Schweineställe, in denen solche Zustände herrschen, 

durch die Bio-Kontrolle kommen. Die Beratung der Betriebe durch die Verbände, 

aber auch die Richtlinien sind zu verbessern, so dass solche Missstände in der 

Tierhaltung ausgeschlossen werden.“ Gödde plädiert für offene Hoftore: „Die Be-

triebe müssen sich den Verbraucherinnen und Verbrauchern öffnen und zeigen, 

wie sie eine artgerechte Tierhaltung umsetzen und was sie für den Erhalt unserer 

Lebensgrundlagen tun.“ 
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